
Psalm 77: Mein Schmerz – das andersartige Handeln Gottes 
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2 Meine Stimme -  zu Gott – und ich muss schreien 

meine Stimme – zu Gott – und gelauscht hat er – auf mich/ oder: mein 

Gott! 

 

3 Am Tag – meiner Bedrängnis – o mein Herr –  

hab ich erforscht – meine Hand – bei Nacht –  

sich ergießend (?) – und nicht – erschlafft sie –  

geweigert hat sich – (ver-)trösten zu lassen – meine Seele.  

 

4 Gedenke ich – Gottes – und ich (muss) stöhnen –  

sinne ich nach – und es verzweifelt – mein Geist. – Sela.  
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5 Ergriffen hast du – die Lider – meiner Augen –  

umgetrieben war ich – und nicht – kann ich reden.  

 

6 Berechnet habe ich – Tage – von Urzeit –  

(ein sich ändern) – (der) Jahre – von alters her. 

 

7 Denke ich an – mein Saitenspiel/ Spottlied – bei Nacht 

in meinem Herzen/ Gewissen – spreche ich lobend/ klagend/ spottend/ meditierend…-  

und es spürt auf/ grübelt – meinen Atem/ mein Geist. 

 

8 Wird etwa auf ewig – verwerfen – mein Herr –  

und nicht hinzufügen – Wohlgefallen zu haben – dauernd? 

 

9 Hat etwa aufgehört – für immer – seine Gnade? –  

hat er beendet – (seine) Rede – von Geschlecht zu Geschlecht? 

 

10 Hat etwa vergessen – sich zu neigen – der Kraftvolle? –  

hat er gar verschlossen – im Zorn – seinen Mutterleib/ Erbarmen? – Sela! 
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11Und ich sage – mich krankmachend – ist dies:  

ein sich ändern/ die Jahre – der Rechten – des Höchsten.  

 

12 Würdigen will ich – (die) Taten – des HERrn –  

ja! würdigen will ich – von Urzeit – dein Wunderwerk.  

 

13 Und nachgedacht hab‘ ich – über alle – deine Werke –  

und über deine Taten -  sinne ich nach. – (o mein Gott) 

 

14 O Gott – voll heiligen (Schauders) – ist dein Weg –  

welche Kraft – ist so groß – wie Gott?! 

 

15 Du allein – bist der Gott – Wunder vollbringend –  

kundgetan hast du – bei den Völkern – deine Macht. 

 

16 Erlöst hast du – mit (starkem) Arm – dein Volk –  

die Söhne Jakobs – und Josefs. (_) – Sela! 
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17 Gesehen haben dich – die Wasser – o Gott –  

gesehen haben dich – die Wasser – sie erbebten –  

ja sogar –werden erregt – die Urfluten.  

 

18 Ausgeschüttet haben – ihre Wasser – die Wolken –  

(ihre) Stimme – hat gegeben – das Gewölk –  

ja sogar – deine Pfeile – sind umhergegangen. 

 

19 Die Stimme – deines Donners – wirbelte umher –  

leuchten ließen – die Blitze – den Erdkreis –  

es erzitterte – und bebte – die Erde. 

 

20 Durchs Meer – … – (führte) dein Weg –  

und dein Pfad – durch Wasser – gewaltig –  

und deine Spuren – nicht einem – zeigten sie sich.  

 

21Geführt hast du – wie eine Herde – dein Volk –  

durch die Hand – von Mose – und Aaron –  

(…__ ... __ …__ …)  
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